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lieber alle Jjimmet hinaus
£a§ Peines (Seiftes ©bem rc>et|en,

Die ftummen, blinben IDelten
Pom 23attn bes tEobes 31a löfert,

35ag in groges, feltges £eben

Don Sternen 3U Sternen matte!

s »

wrttörpttfc gjteroifjfetr.
SJoit ©tfjetwtjn SBetljeralb.

Uebcrmägtger .Qora bewirft bei gewiffen 2Dîenfcï)en eine fjeige §tuf=

Wattung, bei anbern eine eifige Satte; wieber anbere fdjeinen momentan
ben Serftanb 51t oertteren. Sarlid Soanê gehörte ju ben testera. 21IS

er an einem ©amëtag ?Ibenb 00m SJÎarft gurütffet)rte nnb ßaban îBing'd
jungen ©tier gnm britten SDÎale [ein [djöneS $ornfelb jerftampfen falj,
ging er otjnc gaubern nadj bem alten ©d)tittenbet)älter, too unter oieten
unb fetten gebrauchten SBerfjengen eine fÇtinte tag, tub fie, ging auf ba3

gelb t)inau§, giette oorfidjtig unb [d)og ba3 £ier nieber. Qann feljrte er
in baê tjpauê zurud, woljer baë ©ignat jnm Sffen ertönte, unb füllte
fid) feinen roten S'opf in einem 33led)beden üoCt fatten SBafferS auf ber

Sauf üor ber Siidjentürc ab.

„3Baê fiaft bu benn gefdjoffen, Sarlid?" fragte feine grau, inbem

fie ben ©djweinebraten nnb bie Sartoffetn auf ben ©tfdj ftettte.

„O, nid)t3 non 23ebentung," erwiberte er mit erzwungener @teid)=

güttigfeit, „nur Saban SBing'ê ©tier."
„ffiaö, Sartid Sonné!" fcfjrie fie.

„®r wirb bid) gerid)tlid) bafiir betätigen, Sartid," fagte fein 23ater,
ber bei bem jungen ißaare wot)ttfe; „rnerP auf mein SBort, er wirb bid)

gerid)ttid) belangen."

„llnfinn, 33ater !" flieg Sartid mit tauter, cntfdjiebener ©timme
Ijeroor. „Quader getjen nidjt üor ®erid)t."

„SBarum benn nid)t?" fragte grau Soanê.

„2BaIjrfd)eintidj weit fie fürdjten, bag wenn fie eê tun, fie ben

bürgeren giegen," fagte Sartid tant auftadjenb.

„Sftun, bu wirft fet)en, bag er bid) nidjt oerfdjoneu wirb," erftärte
bie junge grau, „er wirb mit einer iReitgerte fjerü6erfommen."

„Unb id) glaube, er tut cë nidjt. gd) würbe ifjn aegten, wenn er
ett täte; aber er Ijat nidjt meljr $ampfe$tuft in fid) ats ein Sämmtein.
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Ueber alle Himmel hinaus
Laß deines Geistes Gdem wehen,
Die stummen, blinden lvelten
Vom Bann des Todes zu losen,

Daß Lin großes, seliges Leben

Von Sternen zu Sternen walle!

Das verkörperte Gewissen.
Von Ethelwyn Wetherald,

Uebermäßiger Zorn bewirkt bei gewissen Menschen eine heiße Auf-
Wallung, bei andern eine eisige Kälte; wieder andere scheinen momentan
den Verstand zu verlieren. Carlick Evans gehörte zu den letztern. Als
er an einem Samstag Abend vom Markt zurückkehrte und Laban Wing's
jungen Stier zum dritten Male sein schönes Kornfeld zerstampfen sah,

ging er ohne Zaudern nach dem alten Schlittenbehälter, wo unter vielen
und selten gebrauchten Werkzeugen eine Flinte lag, lud sie, ging auf das

Feld hinaus, zielte vorsichtig und schoß das Tier nieder. Dann kehrte er
in das Haus zurück, woher das Signal zum Essen ertönte, und kühlte
sich seinen roten Kopf in einem Blechbecken voll kalten Wassers auf der

Bank vor der Küchentüre ab.

„Was hast du denn geschossen, Carlick?" fragte seine Frau, indem
sie den Schweinebraten und die Kartoffeln auf den Tisch stellte.

„O, nichts von Bedeutung," erwiderte er mit erzwungener Gleich-
gültigkeit, „nur Laban Wing's Stier."

„Was, Carlick Evans!" schrie sie.

„Er wird dich gerichtlich dafür belangen, Carlick," sagte sein Vater,
der bei dem jungen Paare wohnte; „merk' auf mein Wort, er wird dich

gerichtlich belangen."

„Unsinn, Vater!" stieß Carlick mit lauter, entschiedener Stimme
hervor. „Quäcker gehen nicht vor Gericht."

„Warum denn nicht?" fragte Frau Evans.

„Wahrscheinlich weil sie fürchten, daß wenn sie es tun, sie den

Kürzeren ziehen," sagte Carlick laut auflachend.

„Nun, du wirst sehen, daß er dich nicht verschonen wird," erklärte
die junge Frau, „er wird mit einer Reitgerte herüberkommen."

„Und ich glaube, er tut es nicht. Ich würde ihn achten, wenn er

es täte; aber er hat nicht mehr Kampfeslust in sich als ein Lämmlein.
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üfteirt, id) teilt eucl) fagen, was er tun wirb. @r Wirb feinen ^tecitbeften

^rebigtroet anhieben unb Ijerübertommen, uttb mid) er m at)n en — mir

beteeifen trotten, bafj id) auf 2(b wegen bin, weißt bu." ©arlif tad)te

teieber, aber eS tönte me^r wie ein eeräd)tlid)eS |)o^ntadjen. ,,91d), eS

etelt mid)."
®er alte SoanS breite fid) unbeljaglid) in feinem ©effcl. „®ib

ad)t, ßarlict," fagte er, wie ficE) cntfdju'tbigenb, ,,id) glaube, bn fjaft baS

9îed)t nicï)t auf beiner ©eitc."
®ie tro^ige Süljnbett beS jungen SttanneS fätjlte fid) bebentenb ab.

@r ^atte eine wirtlidje Zuneigung ju bem träntlidjen alten Spanne, ber

iijm faft etn ganzes Sebcn lang Sßnter unb SJÎutter jugleid) gewefen tear,

unb er tonnte fein Sßort bcS Habels bon il)tn ertragen.

,,©iel), Sßater," fagte er mit beutlid) ttarcr ©tiinme, inbem feine

Slide feft auf beS 33aterê ©eficfjt geljeftet waren, „bie ©atf)e ift red)t

unb billig bon Slnfang bis gu Gënbe getoefen — burdjauS red)t unb billig.
®aS erfte mal, als ber auSreißcnbe ©tier in mein S'ont {(ineinrannte,

mafjnte id) Saban SBing reblidj. !Jd) fagte : „galtet Suren ©tier bon

meinem ©runbftüd gurüd, ober td) werbe il)n nieberfdjießen." ®ann

fperrte er iljn in einen alten, oerfallenett ©djupßen. @r f)ätte wiffen

fönuen, baß baS 5©ier bie ©üre ^tnauSbriiden würbe, was cS unberjiig»

lid) tat unb fid) bann fogleid) wieber in mein Sora Ijineinftürgte. $d)

war fetjr gornig, bezwang mief) jebod) unb warnte ben ïïîactjbar wieber.

$d) fagte: „3)aS näd)fte mal, wenn bein ©tier in mein Sora fjineirt-

läuft, wirb er niebergcfdjoffen werben." $d) fagte eS laut unb beutlid).

Sr tonnte nid)t uml)in, eS gu t)ören, unb er wußte, baß id) ftetS Süöort

fjalte. 3)ann naßm er einen ©tritt unb banb bas ©ier an einen Saum.

®er Saum War ftärter als ber ©tier, aber ber ©tritt war'S nidjt. Qcl)

ßatte nid)tS bamit gu tun. HJÎein ©eil war, SSÖort gu Ijalten, unb id)

l)ielt'S."
®er alte SUiann fagte nid)ts meljr. Stuf bem fßacßtßof nebenan

war Saban Sßing eifrig bamit befd)äftigt, bem toten ©ierc bie §aut ab=

zuziehen. 2ÏÏS er bamit fertig War, wecl)felte er feine ?d)tnu^igen Slcibcr,
brüttte feinen ©troljfjut rcdjt feft auf ben Soßf unb ging Sarltct SoanS

aufjufud)en. ©defer junge SJtann faß muffig oor ber fpauStitre unb

taute an feinem ,3aljnftod)er, als bie buntle ©eftalt unb baS unbewegliche

©efidjt feines 91ad)barS oor feinen Stiden anftaud)te.

Saban ftanb oor bem £)aufe füll, fein ©cfid)t unb feine ©timmc

waren ernft, aber ruljig unb ungezwungen.

„®it Ijaft meinen ©tier crfdjoffen," fagte er.

„Serfludjt fei beinc Unberjdjtimtljeit," brüllte Sarlicf il)n an, mit
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Nein, ich will euch sagen, was er tun wird. Er wird seinen zweitbesten

Predigtrock anziehen und herüberkommen, und mich ermähnen — mir

beweisen wollen, daß ich auf Abwegen bin, weißt du." Carlik lachte

wieder, aber es tönte mehr wie ein verächtliches Hohnlachen. „Ach, es

ekelt mich."
Der alte Evans drehte sich unbehaglich in seinem Sessel. „Gib

acht, Carlick," sagte er, wie sich entschuldigend, „ich glaube, du hast das

Recht nicht auf deiner Seite."
Die trotzige Kühnheit des jungen Mannes kühlte sich bedeutend ab.

Er hatte eine wirkliche Zuneigung zu dem kränklichen alten Manne, der

ihm fast ein ganzes Leben lang Vater und Mutter zugleich gewesen war,
und er konnte kein Wort des Tadels von ihm ertragen.

„Sieh, Vater," sagte er mit deutlich klarer Stimme, indem seine

Blicke fest auf des Vaters Gesicht geheftet waren, „die Sache ist recht

und billig von Anfang bis zu Ende gewesen — durchaus recht und billig.
Das erste mal, als der ausreißcnde Stier in mein Korn hineinraunte,

mahnte ich Laban Wing redlich. Ich sagte: „Haltet Euren Stier von

meinem Grundstück zurück, oder ich werde ihn niederschießen." Dann

sperrte er ihn in einen alten, verfallenen Schuppen. Er hätte wissen

können, daß das Tier die Türe hinausdrücken würde, was es unverzüg-

lieh tat und sich dann sogleich wieder in mein Korn hineinstürzte. Ich
war sehr zornig, bezwäng mich jedoch und warnte den Nachbar wieder.

Ich sagte: „Das nächste mal, wenn dein Stier in mein Korn hinein-

läuft, wird er niedergeschossen werden." Ich sagte es laut und deutlich.

Er konnte nicht umhin, es zu hören, und er wußte, daß ich stets Wort

halte. Dann nahm er einen Strick und band das Tier an einen Baum.

Der Baum war stärker als der Stier, aber der Strick war's nicht. Ich
hatte nichts damit zu tun. Mein Teil war, Wort zu halten, und ich

hielt's."
Der alte Mann sagte nichts mehr. Auf dem Pachthof nebenan

war Laban Wing eifrig damit beschäftigt, dem toten Tiere die Haut ab-

zuziehen. Als er damit fertig war, wechselte er seine schmutzigen Kleider,

drückte seinen Strohhut recht fest aus den Kopf und ging Carlick Evans

aufzusuchen. Dieser junge Mann saß müssig vor der Haustürc und

kaute an seinem Zahnstocher, als die dunkle Gestalt und das unbewegliche

Gesicht seines Nachbars vor seinen Blicken auftauchte.

Laban stand vor dem Hause still, sein Gesicht und seine Stimme

waren ernst, aber ruhig und ungezwungen.

„Du hast meinen Stier erschossen," sagte er.

„Verflucht sei deine Unverschämtheit," brüllte Carlick ihn an, mit



einem ©rguß fold) abfdjeulidjer ©d)impfmörter, baß and) ein mehr ber
Seit pgeneigtel Of)r als bal Sabanl baoon prüdgefd)redt morben
märe. ,,@ef) mir aus ben lugen," fdjrie Sarlid, „unb follteft bit el je
mieber tragen

Iber ber junge Quader berfolgte fd&on rußig feinen Seg berSanb«
ftraße entlang nad) feinem ipaufe.

In einem mannen ©epemberabenb tarn Sortit Soanl aus beut
Qorflaben, bie fßeirolfanne in ber einen nnb einen Korb coli ©jie^crciett
in ber anbern £anb, unb trat ben pei leiten langen £eimmeg an.
luf ber anbern ©eite ber ftaubigen Sanbftraße hielt eine anbere ©eftalt
gleichmäßig ©djritt mit itjm. Qiefe ©eftalt mar lang unb £>agcr, mit
leid)t oorgebengtem Kopf unb p «oben gefenften lugen. Senn Sarlif
feine ©djritte befd)leunigte, fo ging fie ebenfalls fchnetter, menn fie aber
fdjlenberte, fo hielt fie and) gang gemeffen print Sin ©tnrm ber @r»

btttcrung erhob fith in Sarlidl ©eelc. Soßl fonttte er feinen [Jcitib oon
feinem ®runb unb Soben megjagen, bie fiattbflraße jebod) burfte er ihm
nidjt oerbieten. @S mar it)m unmöglid), beffen beläftigenbe iHäße länger
p ertragen; fo feßte er feine iBiirbe neben fid) auf ben grafigen ©tragen*
ranb nieber, [teilte fidj, ben Dîricfen gegen ben 3mm gelehnt, heraus*
forbernb auf, unb gloßte 311 feinem Siberfadjer hinüber.

„fftun," fragte er in barfdjem Qone, „mal fjabt $1)0 mir benn p
fagen?"

„Qu hoft meinen ©tier crfd)offen."
9Jîit einem ledjgen bei Ibfdjeul unb ber SBerpciflung hob Sarltd

feine Kanne unb feinen Korb auf unb eilte nad) £>aufe. Qtc hoße ©eftalt
hielt beftänbig ©djritt mit ihm. SlingS um fie [pitm mad)te ftd) bei
anbredfenber Qämmerung bie ftitte Qraucr bcS entfliehcnben ©ommerS
fühlbar. Qie ©trage mar ftill unb öbe. Scber cht ©cfährt nod) ein
gmggänger ïam an ihnen ooriiber. Sarlid hatte eine lebhafte SinbilbungS*
traft. @r ïam fid) mie ein oertorener ©eift cor, ber tiefer uttb immer
tiefer in bie nädjtlid)cn Ibgrünbe finît, unb beut ein ftrengeS anïtagenbeS
Sefen beftänbig folgt. @rfd)teucn eine ober pei teilen auf offener
Sanbftraße je fo enblol? f}n ber Qaft, mit ber er bal if}förtd)cn auf*
madjte, bal p feinem fjugmeg führte, ließ er baS oberfte fßadet aus
feinem Korbe fallen. Sabart legte el ruhig mieber hinein unb ging, ohne
ein Sort p fagen, nach £aufe; aber in bem ïleinen, bunïfen $itßmeg
fd)ien es Sarlicf, all hörte er beftänbig eine ©timme p ihm fagen:
„Qu hoft meinen ©tier crfd)offen, bu ßaft meinen ©tier crfdjoffeu."

®tmal fpäter, all Sarlid cittcS IbenbS in ber ©d)cune arbeitete,
bemädjtigtc [ich feiner plö^lid; bie 3îeue. ,,Id), mal für ein erbärmlicher

einem Erguß solch abscheulicher Schimpfwörter, daß auch ein mehr der
Welt zugeneigtes Ohr als das Labans davon zurückgeschreckt worden
wäre. „Geh mir aus den Augen," schrie Carlick, „und solltest du es je
wieder wagen.

Aber der junge Quäcker verfolgte schon ruhig seinen Weg der Land-
straße entlang nach seinem Hause.

An einem warmen Septemberabend kam Carlik Evans aus dem
Dorfladen, die Petrolkanne in der einen und einen Korb voll Spezcrcien
in der andern Hand, und trat den zwei Meilen langen Heimweg an.
Auf der andern Seite der staubigen Landstraße hielt eine andere Gestalt
gleichmäßig Schritt mit ihm. Diese Gestalt war lang und hager, mit
leicht vorgebeugtem Kopf und zu Boden gesenkten Augen. Wenn Carlik
seine Schritte beschleunigte, so ging sie ebenfalls schneller, wenn sie aber
schlenderte, so hielt sie auch ganz gemessen zurück. Ein Sturm der Er-
bittcrung erhob sich in Carlicks Seele. Wohl konnte er seinen Feind von
seinem Grund und Boden wegjagen, die Landstraße jedoch durste er ihm
nicht verbieten. Es war ihm unmöglich, dessen belästigende Nähe länger
zu ertragen; so setzte er seine Bürde neben sich auf den grasigen Straßen-
rand nieder, stellte sich, den Rücken gegen den Zaun gelehnt, heraus-
fordernd auf, und glotzte zu seinem Widersacher hinüber.

„Nun," fragte er in barschem Tone, „was habt Ihr mir denn zu
sagen?"

„Du hast meinen Stier erschossen."

Mit einem Aechzcn des Abscheus und der Verzweiflung hob Carlick
seine Kanne und seinen Korb auf und eilte nach Hause. Die hohe Gestalt
hielt beständig Schritt mit ihm. Rings um sie herum machte sich bei
anbrechender Dämmerung die stille Trauer des entfliehenden Sommers
fühlbar. Die Straße war still und öde. Weder ein Gefährt noch ein
Fußgänger kam an ihnen vorüber. Carlick hatte eine lebhafte Einbildungs-
kraft. Er kam sich wie ein verlorener Geist vor, der tiefer und immer
tiefer in die nächtlichen Abgründe sinkt, und dem ein strenges anklagendes
Wesen beständig folgt. Erschienen eine oder zwei Meilen auf offener
Landstraße je so endlos? In der Hast, mit der er das Pförtchcn auf-
machte, das zu seinem Fußweg führte, ließ er das oberste Packet aus
seinem Korbe fallen. Laban legte es ruhig wieder hinein und ging, ohne
ein Wort zu sagen, nach Hause; aber in dem kleinen, dunklen Fußweg
schien es Carlick, als hörte er beständig eine Stimme zu ihm sagen:
„Du hast meinen Stier erschossen, du hast meinen Stier erschossen."

Etwas später, als Carlick eines Abends in der Scheune arbeitete,
bemächtigte sich seiner plötzlich die Reue. „Ach, was für ein erbärmlicher
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grjarr id) bin!" rief er aus, inbem cr bic Satcrne nicberfe^te. „SBarum

ïjabe id) npt gÜpe gegen ip auSgeftoßen? QaS würbe i£)n im SRu

meggepredt pben. 2BaS befaß midi nur, baß id) fo feltfam nnb wie

mit gebunbener 3unge baftanb. Sr wirb glauben, id) fürdjte mid) cor

iljm." —
gpe nepfte Begegnung fanb wäpenb beS Çerbft=ippgcnS ftatt.

QaS Snbe einer gurdje führte Sarlid prt an ben 3<^" ber Saab*

.ftra^e, nnb als er nad) ber Sde feineê ©uteS tjinfepute, fat) er Saban

auf ftd) gufommen. ©<peH ïepte Sarlid feine fßferbe um unb pflügte

gum anbern Snbe beS ©runbfiüdeS hinunter, wcldjeS npt weit oon ben

Delonomiegebäuben lag. ®a ließ er feine ißferbe fteljen, wäpenb er fid)

in bie ©djeune begab unb bort mehrere tücpige 3üge aus bem 2ftoft=

fruge tat. ,,gd) fürdjte mid) bor iftiemanbem," fagte cr, „aber es wirb

ebenfo gut fein, id) laffe ben Marren öorbeigefjen, etje id) wieber bortl)in

gurüdlepe."
3wangig Minuten fpäter näherte er fid) abermals bem 3"mu an

ber Sanbftraße. Saban, welcpr auf bem äußerften Querbalfen gcbulbig

auf ip gewartet tjatte, flieg jefct herunter unb [teilte fid) cor if)n t)in.

„Qu pft meinen ©tier erfd)offen," fagte er.

Qa war nun Sarlid bie golbene ©elegenljeit geboten, bie feped«

liefen SBorte auSgufpredjen, welche ben jungen Quader in bie gludjt

jagen füllten. Qie abergläubifdje gurdjt, baS apungSoolle ©raufen cor

ber einbreepnben Qunïelpit unb ber ifjn oerfolgenbe ©d)ritt fonnten if)n

in feinem Sntpluß jefct nid)t wanlenb madjen. SS war beinahe SQtittag,

ein piler, llarer Sag. Sin leichter 2ßagen raffelte bie ©eitenftraße

hinunter, unb ein fdjwerer rollte iljm nad). »er bennoet) cermodp

Sarlid nidjt gu füpen. „2BaS, gum genier, geljt benn mit mir cor?"

fragte er fid). Saut prie er ben fßferben gu: „grip 5"/ £»'û'
wärtS Qid!" Sr wollte fid) felbft weis madjen, baß cr Saban bloß

ignorirt pbe, waS üieücpt bie würbigfte $anblungSweife war. »er in

feinem gnnern wußte er, baß er cor biefen ftanbpften Süden guriP'

gewpen war.

gm folgenben 3Binter würbe ber alte Scans fd)Wer franf, unb ber

junge Quader fowie feine Sîuttcr fanben bie ©elegenpit gu manner

fteunbnatparlicpn Qienftleifiung, waS Sarlids ©efüp ber Sitterfcit

oermepte.

„Serfüpt", murmelte cr, „tjätte id) ip ftatt feines ©tiercS er*

poffen, fo Würbe p 9îup gefunben pben."
jJîad) feines SaterS Qobe oerprtete Sarlid fein §erg aufs 9?euc.

SS waren nun mehrere Sftonate oergangen, feitbem er jene unbequeme
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Narr ich bin!" ricf er aus, indem er die Laterne niedersetzte. „Warum

habe ich nicht Flüche gegen ihn ausgestoßen? Das würde ihn im Nu

weggeschreckt haben. Was besaß mich nur, daß ich so seltsam und wie

mit gebundener Zunge dastand. Er wird glauben, ich fürchte mich vor

ihm." —
Ihre nächste Begegnung sand während des Herbst-Pflügcns statt.

Das Ende einer Furche führte Carlick hart an den Zaun bei der Land-

straße, und als er nach der Ecke seines Gutes hinschaute, sah er Laban

auf sich zukommen. Schnell kehrte Carlick seine Pferde um und pflügte

zum andern Ende des Grundstückes hinunter, welches nicht weit von den

Oekonomiegebäuden lag. Da ließ er seine Pferde stehen, während er sich

in die Scheune begab und dort mehrere tüchtige Züge aus dem Most-

kruge tat. „Ich fürchte mich vor Niemandem," sagte er, „aber es wird

ebenso gut sein, ich lasse den Narren vorbeigehen, ehe ich wieder dorthin

zurückkehre."

Zwanzig Minuten später näherte er sich abermals dem Zaune an

der Landstraße. Laban, welcher auf dem äußersten Querbalken geduldig

auf ihn gewartet hatte, stieg jetzt herunter und stellte sich vor ihn hin.

„Du hast meinen Stier erschossen," sagte er.

Da war nun Carlick die goldene Gelegenheit geboten, die schreck-

lichen Worte auszusprechen, welche den jungen Qnäcker in die Flucht

jagen sollten. Die abergläubische Furcht, das ahnungsvolle Grausen vor

der einbrechenden Dunkelheit und der ihn verfolgende Schritt konnten ihn

in seinem Entschluß jetzt nicht wankend machen. Es war beinahe Mittag,

ein Heller, klarer Tag. Ein leichter Wagen rasselte die Seitenstraße

hinunter, und ein schwerer rollte ihm nach. Aber dennoch vermochte

Carlick nicht zu fluchen. „Was, zum Henker, geht denn mit mir vor?"

fragte er sich. Laut schrie er den Pferden zu: „Frisch zu, Hing! Vor-

wärts Dick!" Er wollte sich selbst weis machen, daß er Laban bloß

ignorirt habe, was vielleicht die würdigste Handlungsweise war. Aber in

seinem Innern wußte er, daß er vor diesen standhaften Blicken zurück-

gewichen war.

Im folgenden Winter wurde der alte Evans schwer krank, und der

junge Quäcker sowie seine Mutter fanden die Gelegenheit zu mancher

freundnachbarlichen Dienstleistung, was Carlicks Gefühl der Bitterkeit

vermehrte.

„Verflucht", murmelte er, „hätte ich ihn statt seines Stieres er-

schössen, so würde ich Ruhe gefunden haben."

Nach seines Baters Tode verhärtete Carlick sein Herz aufs Neue.

Es waren nun mehrere Monate vergangen, seitdem er jene unbequeme
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HJîagnung oon ben Sippen Saband gehört gatte, unb ed mar magrfcgein»

lid), ba§ er fie nie micber gören mürbe. 911d er jebodt) eined £aged
bamit beftgäftigt mar, eine Sogelfigeucge in feinem gelbe aufgufteüen, fag

er [einen 9<îad)bar über ben $aun flettern unb gemätgücg auf fteg gu»

ftgreiten. ®a ermatten in Sarlicfs §ergen eine leibenfcgaftlicge Oîacg»

[u(ï)t, bann ein gartnädiger 3Biberftanb unb enblicg eine ognmäcgtige 33er=

gmeiflung. SDte ©atge griff tgn pggfifd) an. ®r mar feit feines 23aterS

Stabe fegmad) unb fränfelnb gemefen, unb fegt fegien ed, aid ob aud bloger

gurdft feine Snie gu SBaffer mürben, ©ein ©efidjt mar meig, aid er
eS gegen Saban fegrte, unb bie ©timme bed Quäderd Hang beinahe gärt»

ltd). „®u gaft meinen ©tier erfdjoffen," fagte er. „geg meig ed,"

fagte Sarlid. „2Bad mitlft bu bafür?"
„Siergig ®ollard," fagte Saban.

„®ad ©elb liegt bei mir gu ipaufe. Somm mit."
©egmeigenb fcfjritten fie neben einanber ger. ®ad ipaud mar ftill, benn

grau ©oand mar tttd Qorf gegangen. Saban fegte fid) in bem flciuen

SBogngimmcr nieber, unb naegbem Sarlid aud ber ©cgieblabe bed Sitcger»

fcgranled einen flacgen Slecgfaften gcrborgegolt, fegte er fid) neben ign.
®er Saften mar grün angemalt unb mittels eines 33orlegfdjloffeS guge»

maegt. Sarlid figlog ed auf, nagm feines Saterd SCeftament itnb anbere

miegtige Rapiere baraud geroor, unb gog bann aud einem abgenugten

gelletfen, bad gu unterft in bem Saften lag, bie nötige ©untme, bie er

Saban überreichte, ogne ign angufegen.

„geg banle bir," fagte Saban.

©d fegien, aid märe ntigtd megr gu fagen. SDer Quader ging

langfam bid gur ©üre unb blieb bort einen 91ugcnblid gögernb ftegen.

Sarlidd Sopf mit ben gefenîten 91ugenlibern faul tief unb immer tiefer

auf ben Stifcg gerunter, ©eine grogen ginger gitterten, inbem fie bad

ïeftament mteber in ben Sledjfaften guriidlegten, ber fo nage mit feines

Derftorbcnen 23aterd ©ebäcgtnid gufammenging. ©ein fperg pod)te ftür»

mifcf). Sielleicgt mugte bieS ber alte SDionn. gn biefern galle mürbe

ed ign freuen, fßlögltd) fag er auf unb begegnete ben ootl auf ign ge»

richteten Süden feines ©afted.

„griebe fei mit bir," fagte Saban.

„Somrn ger !" fegrie ©arlid, inbem er mit einem ©efügl uttfäg»

Itcher ©rleicgterung auffprang. „geg möd)te bir bie tpanb relcgen."

©ie briidten einanber gerglich bie fpänbo, unb ber griebe, ben

Saban erftegt gatte, mar mit ignen.
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Mahnung von den Lippen Labans gehört hatte, und es war wahrschein-

lich, daß er sie nie wieder hören würde. Als er jedoch eines Tages
damit beschäftigt war, eine Vogelscheuche in seinem Felde aufzustellen, sah

er seinen Nachbar über den Zaun klettern und gemächlich auf sich zu-
schreiten. Da erwachten in Carlicks Herzen eine leidenschaftliche Räch-

sucht, dann ein hartnäckiger Widerstand und endlich eine ohnmächtige Ver-
zweiflung. Die Sache griff ihn Physisch an. Er war seit seines Vaters
Tode schwach und kränkelnd gewesen, und jetzt schien es, als ob aus bloßer

Furcht seine Knie zu Wasser würden. Sein Gesicht war weiß, als er

es gegen Laban kehrte, und die Stimme des Quäckers klang beinahe zärt-
lich. „Du hast meinen Stier erschossen," sagte er. „Ich weiß es,"
sagte Carlick. „Was willst du dafür?"

„Vierzig Dollars," sagte Laban.

„Das Geld liegt bei mir zu Hause. Komm mit."
Schweigend schritten sie neben einander her. Das Haus war still, denn

Frau Evans war ins Dorf gegangen. Laban setzte sich in dem kleinen

Wohnzimmer nieder, und nachdem Carlick aus der Schublade des Bücher-
schrankes einen flachen Blechkasten hervorgeholt, setzte er sich neben ihn.
Der Kasten war grün angemalt und mittels eines Vorlegschlosses zuge-

macht. Carlick schloß es auf, nahm seines Vaters Testament und andere

wichtige Papiere daraus hervor, und zog dann aus einem abgenutzten

Felleisen, das zu Unterst in dem Kasten lag, die nötige Summe, die er

Laban überreichte, ohne ihn anzusehen.

„Ich danke dir," sagte Laban.

Es schien, als wäre nichts mehr zu sagen. Der Quäcker ging

langsam bis zur Türe und blieb dort einen Augenblick zögernd stehen.

Carlicks Kopf mit den gesenkten Augenlidern sank tief und immer tiefer

auf den Tisch herunter. Seine großen Finger zitterten, indem sie das

Testament wieder in den Blechkasten zurücklegten, der so nahe mit seines

verstorbenen Vaters Gedächtnis zusammenhing. Sein Herz pochte stür-

misch. Vielleicht wußte dies der alte Mann. In diesem Falle würde

es ihn freuen. Plötzlich sah er auf und begegnete den voll auf ihn ge-

richteten Blicken seines Gastes.

„Friede sei mit dir," sagte Laban.

„Komm her!" schrie Carlick, indem er mit einem Gefühl unsäg-

licher Erleichterung aufsprang. „Ich möchte dir die Hand reichen."

Sie druckten einander herzlich die Hände, und der Friede, den

Laban erfleht hatte, war mit ihnen.
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